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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Stura-Präsidium
	Name: David Feeney
	Studiengang: Informatik
	Motivation: Ich möchte mithelfen, dass die Debatten im Stura für alle beteiligten angenehm und lehrreich, aber kontrovers und offen geführt werden. Ich fühle mich dem demokratischen Konsens verpflichtet und will zu seiner Findung in der VS beitragen. In der VS haben wir einen politischen Bildungsauftrag und sollen Demokratiewerkstatt sein, also den Studierenden Demokratie vorleben. Als ehemaliger Delegierter im Stura weiß ich, wie wichtig dazu ein unparteiisches, sachliches und moderierendes Präsidium ist. Wichtig ist mir, dass alle relevanten politischen Richtungsentscheidungen satzungsgemäß im Stura beschlossen werden. Als Präsidiumsmitglied will ich an den ASTA-Sitzungen teilnehmen und diesbezüglich bei der Aufsicht des ASTA mitwirken.
	Erfahrungen: Ich war an der Ausarbeitung der Satzung des Mischmodells der jetzigen VS im Satzungswahlkampf beteiligt und bin bezüglich Satzungsfragen also ein alter Hase ;-) Außerdem war ich ein Jahr lang im ersten Stura Delegierter und danach stellvertretender Referent für Hochschulpolitik im ASTA. Mit der Moderation von Debatten habe ich Erfahrungen in der Jugendarbeit gesammelt.
	Ziele: Ich will erreichen, dass Debatten auf eine "gute" Art kontrovers geführt werden. Kontrovers, weil der Stura als inklusives Repräsentationsorgan allen in der Studierendenschaft vertretenen demokratischen (1) Meinungen Raum geben soll. Mit "guter" Rhetorik meine  ich eine auf Argumenten basierende Kommunikation, die zuhört und auf den jeweiligen Kontrahenten eingeht. Durch Führung einer Redeliste und durch sinngemäße Anwendung der Stura-Geschäftsordnung will ich auf offene Kommunikation hinwirken, von der niemand durch aggressive Rhetorik ausgeschlossen wird. Wichtig ist mir dabei aber vor allem, dass alle wichtigen Entscheidungen basisdemokratisch in den Fachschaftstreffen entschlossen werden. Alle Unterlagen dazu will ich pünktlich versenden, damit auch Zeit für Nachfragen durch die Studierenden ist.

(1) das heißt für mich vor allem nicht menschenverachtend, also außer z.B. Rassismus und Antisemitismus.




	R#C3#BCckbindung: Ja. Ich möchte diese Selbstverpflichtung ernst nehmen und da ich wie viele Studierende die Beschlüsse der vorhergehenden Sturas meistens nicht kenne, würde ich diese Selbstverpflichtung eingrenzen auf die stehenden Beschlüsse wie Satzung und Geschäftsordnung, sowie auf die Beschlüsse des aktuellen Sturas.

Mein Ziel ist die möglichst große Einbindung der Studierendenschaft in die Debatten des Stura. Mein Traum wäre eine rege Teilnahme von nicht-delegierten an interessanten, spannenden, und fairen Debatten in Stura und ASTA!


